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Dıie Regierung hat alles versucht, das tortzusetzen und AIl der Lösung bıla-
Ereign1s kleın halten. S1e verwel- teraler Fragen arbeiten“ ber (3

allen ausländıschen Bischöften sarolıi reiste nach einem Besuch beiımeienra kranken Bischof Gaäbrı$s ın Irnava e1-die Eınreıise (und selbst be] Journalı-
sSten War 114a  —- wählerısch). uch Kar- e  s Tag früher als vorgesehen ab Ge-

Dıiıe Methodiusteiern sınd einer ein- miı1ıtdinal König wurde das Vısum verwel- spräche Reglerungsvertretern
drucksvollen Glaubensdemonstratıiıon Dert, allerdings miıt der Bemerkung, nach den Feıern gyab keıine mehr, SC
der Katholiken In der OL „be1 jeder anderen Gelegenheıt” SC1 schweıge denn Verhandlungen.
den Schon 1m Aprıl AA  — Eröffnung der Erzbischof VO  S Wıen wıllkommen. Der Apostolische Stuhl hatte sıch
der 1100-Jahre-Gedenkteıiern für den einıge Mühe gegeben, die CSSR-Füh-Im Falle des Päpstlichen Legaten ENL-
Slawenapostel guL zehntausend schlofß 1194  s sıch dann doch Ale LUNs In keıiner Weiıse reizen. Selbst
Gläubige (darunter 1000 Priester) miıt den Pacem-1in- Terris-Priestern WAarler Verweılise auf den rein inländischennach Velehrad gepilgert. Jetzt Z Charakter eıner Ausnahme. Den noch vorher einem nıcht —

Höhepunkt der Feıern 5./6. Julı treundlichen Telegrammwechsel miı1tKardinalstaatssekretär auch noch fern-kamen au Mähren, 4US der Slowakeı dem apst gekommen. Der apst
und 4US Böhmen bıs 150000 Ka- zuhalten, das schien, nachdem eın hatte WAar be] einem gleichzeıtigenPapstbesuch VOoO  — vornehereın nıcht Intholiken miıt den Bischöten und eiınem Betracht kommen konnte, selbst den Gottesdienst In Rom bedauert, nıcht
Gro(fßeteil des Klerus INn Velehrad selbst In die reisen dürfen,kirchenteindlichsten den Rı
Sammen Es wurde daraus eın relıg1- aber In sehr viel zurückhaltenderer
OSes Volkstest, WI1€ nach Augenzeu-

Kommuniısten sechr anlıs eıgene Pre-
Orn als vorıges Jahr, als nıchtst1ge, WEenNn nıcht dıie Staatsräsongenberichten seIt 1945 1ın der TIsche- den Kasımır-Feıern nach Litauen rel-

choslowake!ı nıcht mehr erlebt wurde. gehen. Er durfte kommen, als Päpstlı- SCMHN konnte. Und hat sıcher nıchtcher Legat fungieren un In VelehradDa gleichen Wochenende auch dem Temperament Johannes Panls
1ıne Grofswalltahrt In das slowakische predıgen. Er wurde protokollarısch als apst und Slawe entsprochen, Intast WI1e€e eın Regierungschef behandelt,Levoca stattfand, kamen beiden

VO Staats- un Parteichef (Justav Hu- selner Enzyklıka „Slavorum Apostolı”
Orten insgesamt über 2700000 läu- die Mahnung mehr Religionsfrei-sa In Prag empfangen und konfte-bıge rierte miı1t dem stellvertretenden Miını- heıt ın Usteuropa 11U  _- ıIn Gebetsform
Eın großer eıl der Levoca-Pilger ZO? vorzutragen. Dıie ÖSSR—FÜhNng hat
VO dort nach Velehrad weıter und sterpräsıdenten Mate) Lukan. ber W1€

INan, nachdem sıch herausstellte, dafß sıch ohne jede Not un Einsıcht
tejerte gemeınsam MIt den Katholiken kirchenpolitisch VErKAaNNT; da{fß S1e
AaUus Böhmen und Mähren den VO

dıe Feiern nıcht eintach verhindern selbst einem iınımum TLoleranz
T, versuchte, die Katholiken WarPäpstlichen Legaten, Kardıinalstaats- den Weg nıcht mehr finden scheint.gewähren lassen, dıe Feıern abersekretär Agostino Casarolı,Z doch möglıchst In eıgene RegıeMIt Kardınal Tomasek un übernehmen und zugleıich die interna-mI1t den übrigen Bischöfen des Landes tionale Aufmerksamkeit W ihnen auf(Bıschof Julius Gabrıs, der Apostolı-

sche Admuinıistrator VO Irnava tehlte dıe urz vorher in Prag tagende christ-
lıche Friedenskonterenz abzulenken,

SCH Krankheıt) zelebrierten (Sottes-
dienst. wurde auch der Kontakrt MIt dem

hohen Vertreter Roms auf eın Mın-Die Gläubigen selbst SOrgtien auch da- uDıIaumestma{iß beschränkt.für, da{fß der religiöse Charakter des Fe-
s$Lies voll gewahrt und keın VO  S der Die Tatsache, da{fß dann doch beıides Zunächst hatte ausgesehen, als
Regierung yewünschtes „Friedenstfest” miılßlang, das Ablenken und das Ver- yınge das 25Jjdhrıge Jubiläum des VO

daraus wurde. Sıe pfiffen nıcht NUu  n einnahmen, hat darın lıegt die Ee1- Johannes XX Junı 1960 1INs
den örtlıchen Parteisprecher, sondern gentliche Bedeutung der Feıern VO  = Leben gverufenen Einheitssekretarıiats ın
auch Kultusminıiıster Miılan Klusak AUs, Velehrad War das Selbstbewulfsitsein Rom SanS- un klanglos über die
als dieser versuchte, den Heılıgen als gyläubıiger Katholiken gestärkt 1194  3 Bühne och dann wıdmete Johannes
eın geschıichtliche ıgur darzustel- IHAaNWe sıch, riıskıeren, und Paul IT. die Predigt 1mM Gottesdienst
len und die Feıer für das Regıme wußfste sıch nıcht alleın aber diıe AÄAus- für die Kurıe Fest Deter und Paul,;
vereinnahmen. Ite un unge sıchten, die Sıtuation der Kırche In der dıe [0)81 tradıtiıonsgemäfßs dem ber-
dıes, obwohl Polizısten In Zıvıl dabe1 erträgliıcher machen, baum blick über wichtige Ere1ignisse 1mM I6
eifrıg fotografierten. Der ZreISE, werbessert. Es kann se1n, da{fs Parte1l ben der Kırche oılt, 1esmal aUS -

86Jährıge Kardınal Tomäßek, dem In und Reglerung, durch Velehrad Ver- schliefßlich dem Thema Okumene.
Velehrad Ovatıonen dargebracht WULI- unsıchert, 11U oNüE  —_ zunächst nıcht VCI- Das 25Jährige Jubiläum des Einheits-
den, annte die Teilnahme den handeln wollen ach dem Gespräch sekretarıats, der apst In selner Pre-
Feıern einen Beweıs der Ireue der ka- Husak Casarolıi hıelß ZWAaTrT, INa dıgt (vgl den LText 1mM Osservatore
tholischen Bevölkerung, der ıh tief habe beıderseıts den Wunsch AUSSE- Komano, 29 69), veranlasse ihn
beeindruckt habe drückt, „dıe gemeınsamen Kontakte dazu, über dıe „reale Wırklichkeıit,
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über die Fortschrıitte, über dıe Pro- dem Hınweıs, da{fß sıch Aufgabe un VO Montpeller” dıe Runde macht
bleme der Einheit den Christen“ Tätigkeıt des Einheitssekretarıiats 1U  - (Zzuerst veröffentlicht In der ınkska-

sprechen. INnm mI1t den anderen Dıkaste- tholischen Wochenzeıitung „ T’emo1-
ıen verwirklichen lıeßen, für dıe näch- Chretien“ VOIN 85) DıeÜberraschungen enthielt die Predigt STE eıt ıne stärkere Eınbindung des Unterzeichner machen sıch Sorgenkeıine, allerdings einıge nıcht unınter- Sekretarıiats In die Gesamtkurie In über Hınweıse, die ihrer Ansıcht nach

essante Detaıils. So wI1Ies Johannes
Paul I1 darauf hın, da{ß ın den näch- Aussıcht stellen wollte, mMuUu dahınge- befürchten lassen, die Synode könne

stellt bleıiben. In seinem Interview miıt iıne Synode der „Restauratıon , Jasten onaten das „Okumenische I7
rektorium“ schrıttweıise auf den NCU-

dieser Zeitschriftft hat der Sekretär des vielleicht 08 der „Beerdigung des
Einheıitssekretarıats, M ITE Duprey, Konzıls“ werden. Als bısher deutlich-

sten Stand gebracht werden mUSSe,
wobel der NEUE Codex un der Fort- unlängst die Sorge, da{fs eıner Za STE Anzeıchen iın dieser Rıchtung lıest

sammenfassung der dre1 Dıalogsekre- INa Außerungen des Prätekten derschrıtt der ökumeniıschen ewegung arlate ın einem einzıgen Organısmus Glaubenskongregation, Kardınal J0berücksichtigen selen. Er erwähnte oder eıner Unterordnung seph Ratzınger, In denen dieser ınedie Mitarbeit katholischer Theologen
ıIn der Kommıissıon für Glaube und dere Dıkasterien kommen könnte, als deutlich negatıve Bılanz der nachkon-

die „unvermeıdlıche Jährliıche Wıeder- zılıaren Entwicklung zıeht, ıInKırchenverfassung des ORK D kün-
dıigte A die katholische Kırche, dıe kehr des Ungeheuers VO  — Loch Ness” dem gerade In Italıen und Frankreich

(vgl Maı 0SSS Z22M0) bezeichnet. erschienenen Buch-Interview. (Diedie Lima-Erklärungen Taufe, Fu-
charıstıie und Amt ernsthaft studıere, deutsche Fassung soll 1m September

dem Tiıtel Zr Lage des Jau-werde SA rechten eıt  6 hre Stellung
diesem Dokument bekanntgeben. bens“ 1im Verlag „Neue Stadt“ erschei-

NEN.)Auch daß der apst nach allgemeınen
Passagen über diıe Rolle der katho- Ob Zufall oder nıcht wen12 SpA-
lıschen Kırche In der ökumenischen VE kam ın Parıs der erweıterte Stän-
Bewegung EHSUIETr Stelle auf das Ver- Synodensorgen dıge Rat der französıschen Bischofs-
Altnıs den orthodoxen Kırchen e1n- konterenz ZU  - Vorbereitung der Syn-
2Ing, 1St keıine Überraschung. Er tügte Dıie Ansıcht, da{fß dıe bevorstehende ode und Z  —_ Festsetzung der tran-außerordentliche Bischofssynode dasallerdings hınzu: „Wenn WITr den OSi: zösıschen Marschroute B
kırchen und den altorientalischen Kır- /weıte Vatikanische Konzıl gyrundle- Aus dem Anlafß strichen die franzöÖösı-gend ıIn rage stellen könne, INa Kar-chen dank der NSCH Gemeinschaft, schen Bischöfe dezıdıiert die posıtıven
dıe uns verbindet, objektiv sehr nahe dinal Jean-Marıe Lustiger, der Erz- Seıten des Konzıls tür dıe Entwıick-bıischof VO Ranıs, mıt Recht für ınestehen, 1St gewiß die Sorge U1l die lung der Kırche In den etzten Jahren
Wıederherstellung der Einheit mIıt den „reıne Absurdıität“ halten, die In den heraus. Der Bischof VO Bloıs, JosephKöpfen derer entstanden ISt, dıe diıeKırchen und kırchlichen (Gemeıln- OUD)Y), selbst noch Konzılsvater, xyab
schaften des estens nıcht geringer. ” Tıtel der. Zeıtungen tabrizieren. Inso- dıe Parole 4aUuUuS ‚Hände WCS VO Kon-ftern mOögen die Hoffnungen der DEAnsonsten wıederholte Johannes tra-Konservatıven WI1IEe auch dıe Be- Zallı aktualısıert heber.“ Das Be-
Paul I1 seıne schon VO verschiedenen kenntniıs ZUT Konzıl ware zweıtellostfürchtungen der Ultra-Progressiven,anderen Gelegenheıten VERPRAaNTeEe Aus- nıcht vehement ausgefallen, hätten
Sagce, da{fß dıie katholische Kırche mıt Jahre nach Beendigung des Konzıls dıe Appell-Unterzeichner VO Mont-

Entschlossenheit“ könnte dieses nıcht 1U gefeıert, SOI -„unwıderruflicher pellier die Offentlichkeit nıcht ENL-
ıIn der ökumenischen ewegung CNSA-

dern vielleicht [03°4 auch zurückge- sprechend aufgeweckt. uch eın (TE
NOIMNMEN werden, welıt führen /7uoJert sSe1 und da{fß In dıesem Engage- gen-Appell eıner Gruppe VO TIe-

mMent ıne selner pastoralen Prioritäten einem solchen Schritt wırd der Synode A4US Miıttelfrankreich In Formnıcht 1U  > der Wılle tehlen, sondernsehe. Man mUsse sıch aber, der auch die eıt eıner Ergebenheıitsadresse Papst Jo-
Papst, VOT Augen halten, da{fß der Weg hannes Paul IT. mi1t ausdrücklichem
der Einheıit „  C allen und besonders Dennoch kann Lustiger mMIt seıiner Be-

merkung kaum abstreıten, da{fß gerade Hınweıs auf Kardınal Ratzınger, VeTr-
VO seıten der Offentlichkeit“ yroße breıitet durch dıe konservatıve ages-In Frankreich einıge Unruhe Nn-Geduld erfordere; Geduld bedeute den I1STt In bezug autf das, W as die kom- zeıtung „Be ear konnte nıcht
nıcht Untätigkeıt oder Resignatıion. arüber hinwegtäuschen, da{fß INanmende Synode Veränderungen sıch In Frankreich vielleicht mehr alsDer apst erinnerte In seıner Predigt bringen könnte. Autsehen erregte 1ne anderswo Sorgen macht.War die Gründung des Einheitsse- Gruppe CO Laıen, Priestern und Or-
kretariats durch Johannes X AIIL., o1ng densleuten, VOT allem A4US Montpel- Daifs gerade dort diese Schlacht gC-
aber weder auf die Geschichte noch hıer, darunter der Bischof VO E, vreux, schlagen wırd, verwundert 1m übrıgen
auf Zukunftsperspektiven für dıe Ar- Jacques Gaillot, un der Do- nıcht. Tradıitionalistische Gruppen
beit des Sekretarıats näher e1n, des- minıkanertheologe Marıe-Dominique und Strömungen sınd In Frankreich
SC  e} Spıtze sıch Ja ın absehbarer eıt Chenyu, mIt eıner Erklärung, die INZWI1- besonders stark VErTTLFEeTEN und tinden
eın Wechsel vollzıehen wırd. Ob mIt schen der Bezeichnung „Appell selit einıger eıt In Rom offenere Oh-


